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Berichte und aktuelle Vereinsinformationen
SV Höhe 1921 e. V.

Walking Football Eitorf/Herchen mit erstem Sieg in  
diesem Jahr
TuS Herchen 1922 e.V.

Walking Footballer von WF Eitorf/Herchen zusammen mit dem TuS Oberpleis

Vorschau
Senioren
Sonntag, 17. Mai, 27. Spieltag, Kreis 
Sieg, Kreisliga C, Staffel 7: Spvg H.-
Rosbach III - SVH I, Anstoß: 13 Uhr
Vorbericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Weiterer Saisonverlauf der 1. 
Mannschaft im Mai / Juni
Pfingstmontag, 25. Mai: spielfrei 
(28SP)
Sonntag, 31. Mai, bei SV Leuscheid 
II, 13 Uhr (29SP)
Sonntag, 7. Juni, gegen TuS Herchen 
II, 15 Uhr (30SP), letzter Spieltag.
Unsere erste Mannschaft würde 
sich auch bei den letzten Saison-
spielen über zahlreiche Unterstüt-
zung unserer treuen Anhänger wie 

in den letzten Jahren sehr freuen. 
Selbstverständlich ist bei den Heim-
spielen für das leibliche Wohl bes-
tens gesorgt!
Alte Herren/Walking Football
SVHAH: spielfrei
AH-Training immer dienstags, 
19:30 bis 21 Uhr, Sportplatz Alten-
herfen.
Walking Football: spielfrei
Training immer montags, 18:30 bis 
20 Uhr.
Spielberichte:
Sonntag, 3. Mai, 25. Spieltag: SVH 
I - SV Buchholz II 1:2 (1:0)
Bericht nachzulesen unter www.
svhoehe.de.
Alte Herren/Walking Football: Mon-
tag, 27. April, 1. Freundschaftsspiel 

2026: SVHAH - SV GW Mühleip 1:3 
(0:3)
Bericht nachzulesen unter 
www.svhoehe.de.
Walking Football: spielfrei
Pfingstsportfest des SV Höhe 
1921 e.V. in Windeck-Altenher-
fen
Am kommenden Pfingstfest (23. bis 
25. Mai) feiert der SV Höhe 1921 e.V. 
sein traditionelles Sportfest:
Samstag, 23. Mai:
Ab 14 Uhr Bier-Olympiade-Turnier
Ab 20 Uhr: "Summer-Opening" mit 
DJ Crazy Motti
Sonntag, 24. Mai:
Ab 13 Uhr: Kurzturnier Walking 
Football
Ab 15 Uhr: Alte-Herren-Turnier

Ab 20 Uhr: Livemusik mit der be-
kannten Eitorfer Kult-Band "Dosen-
milch" sowie DJ Crazy Motti
Montag, 25. Mai:
Ab 12 Uhr: Kinder-Olympiade für alle 
Kinder zwischen 4 und 12 Jahren
Ab 11 Uhr: Traditioneller Frühschop-
pen und Livemusik mit dem Bröltaler 
Musikverein ab 12 Uhr
Zusätzlich findet im Rahmen des 
Frühschoppens die große Verlosung 
(1. Preis: 500 Euro in bar) statt. 
Pfingstsonntag und -montag große 
Cafeteria im Festzelt.
An allen Tagen ist der Eintritt frei.

Alle Infos und Plakate zum Pfingst-
sportfest zu finden unter 
www.svhoehe.de.

Bei besten Bedingungen startete 
unser Team mit einer klaren takti-
schen Vorgabe in die erste Partie. 
Unerklärlich, warum die Mannschaft 
so verkrampft begann. Bereits nach 
5 Minuten lag man mit 0:1 zurück. 
Leider ließ die Präzision auf sich war-
ten. Erst in der 18. Minute wurden 
unsere Bemühungen belohnt. 
Marc Ludwigs war es vorbehalten 
zum 1:1 auszugleichen. Im 2. Spiel 
wurde komplett durchgewechselt. 
Mit sechs neuen Spielern ging man 
an den Start. Das Team um Alfred 
Ludwigs begann aus einer gesi-
cherten Abwehr mit gelegentlichen 
Torabschlüssen. Leider war in die-
sem Spiel Oberpleis konsequenter 
im Torabschluss und führte bereits 
nach elf Minuten mit 0:3. Als in der 
15. das 0:4 fiel, sah alles nach einer 
"Klatsche" aus. Doch weit gefehlt. 
Das Team hielt zusammen und konn-
te durch Treffer von Michael Lang 
und Udo Nirstenhöfer noch auf 2:4 
verkürzen. Im 3. Spiel wurde dann 
nochmals "durchgemischt". Trainer 
Stefan Stommel zog die richtigen 

Schlüsse aus den beiden ersten 
Spielen, wechselte Spieler und Posi-
tionen und gab so dem Spiel mehr 
Sicherheit. Bereits nach vier Minuten 
nutze Helmut Becker die erste Chan-
ce zund erzielte das 1:0. Oberpleis 
war überrascht von unserer Spiel-
anlage und Marc Ludwigs erhöhte 
eine Minute später auf 2:0. Der 

Gegner hatte in der Folgezeit nur 
wenig Abschlussmöglichkeiten die 
unser "Bröltaler Neuzugang" Mi-
chael Herchenbach alle zu nichte 
machte. Marc Ludwigs war es vor-
behalten, mit einem weiteren Treffer 
nach schöner Einzelleistung, den 3:0 
Endstand herzustellen. Addiert man 
die Ergebnisse aller drei Spiele so 

konnte mit 6:5 gewonnen werden. 
Besonders zu erwähnen bleibt noch 
die souveräne Schiedsrichterleistung 
von Frank Sieg.
Beide Mannschaften waren sich 
einig: So macht es Spaß Walking 
Football zu spielen. Nach dem Spiel 
ließen wir den Abend im Vereinsheim 
ausklingen.
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Erscheinung: 
mittwochs

Annahmeschluss:
dienstags in der Vorwoche, 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Rund ums Haus
Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Im Einsatz für andere
Freiwilligendienste an den Förderschulen und Berufskollegs des Kreises

Rhein-Sieg-Kreis (an). Für fünf seiner 
Förderschulen und die vier Berufs-
kollegs sucht der Rhein-Sieg-Kreis 
jetzt wieder junge Menschen, die 
sich im Freiwilligendienst engagie-
ren möchten.
Die Freiwilligen an den Förderschu-
len unterstützen während des Unter-
richts, helfen bei der Zubereitung der 
Mahlzeiten, beim Essen, während 
der Pausen und begleiten Klassen-
fahrten und Ausflüge. 
Hier geht es um die Förderschulen 
mit dem Förderschwerpunkt geistige 
Entwicklung in Alfter (Vorgebirgs-
schule), Sankt Augustin (Heinrich-
Hanselmann-Schule) und Windeck-
Rossel sowie die Förderschulen mit 

dem Förderschwerpunkt emotionale 
und soziale Entwicklung in Hennef-
Bröl (Richard-Schirrmann-Schule) 
und Alfter-Witterschlick (Waldschu-
le).
Die Aufgabe beginnt mit dem neuen 
Schuljahr nach den Sommerferien. In 
der Regel handelt es sich um einen 
tagesfüllenden Dienst, der durch Se-
minare begleitet wird. Die Freiwilli-
gen sind meist einer Schulklasse fest 
zugeordnet und betreuen die Schü-
lerinnen und Schüler den gesamten 
Tag über.
An den Berufskollegs des Rhein-
Sieg-Kreises in Bonn-Duisdorf, Sieg-
burg, Troisdorf und Hennef werden 
in den Internationalen Förderklassen 

auch junge Zugewanderte unter-
richtet, die über nicht ausreichende 
Deutschkenntnisse verfügen. Diese 
jungen Menschen benötigen auch 
über den regulären Schulunterricht 
hinaus weitere Unterstützung.
Hier begleiten die Freiwilligen im 
Rahmen des Bundesfreiwilligen-
dienstes (BFD) die Schülerinnen 
und Schüler das ganze Schuljahr 
hindurch: Sie sind beispielsweise 
beim Erlernen der deutschen Spra-
che durch Leseförderung behilflich, 
betreuen Lernzeiten, helfen bei den 
Hausaufgaben oder unterstützen 
außerschulische Arbeitsgemein-
schaften, wie das Training zum Um-
gang mit dem PC.

„Die interessante Arbeit der Freiwil-
ligendienste bietet einen vielseitigen 
Einblick in zeitgemäße Bildungs- und 
Unterstützungsangebote für Kinder 
mit besonderem Förderbedarf be-
ziehungsweise junge Menschen 
aus anderen Kulturen", sagt Brigit-
te Böker, die Leiterin des Amtes für 
Schule, Bildung, Kultur und Sport 
des Rhein-Sieg-Kreises. „Die Teil-
nehmenden bekommen damit die 
Chance, Impulse für den eigenen 
Werdegang zu erhalten!"
Der Freiwilligendienst kann als War-
tezeit auf einen Studienplatz und an 
verschiedenen Universitäten und 
Hochschulen auch als Praktikum 
für einige Studiengänge anerkannt 
werden. Er eignet sich besonders für 
Jugendliche und junge Erwachsene, 
die sich nach der Schulzeit zunächst 
beruflich orientieren oder auch eine 
Überbrückungszeit sinnvoll nutzen 
wollen und gleichzeitig einen so-
zialen Beitrag für die Gesellschaft 
leisten möchten.
Der Rhein-Sieg-Kreis zahlt neben 
einem monatlichen Taschengeld eine 
Verpflegungspauschale und die Kos-
ten für das Deutschlandticket.
Alle weiteren Informationen zu den 
genauen Bedingungen und zur Be-
werbung gibt es unter rhein-sieg-
kreis.de/freiwilligendienst sowie 
unter freiwilligendienst@rhein-sieg-
kreis.de.
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Erfolg im Beruf beginnt oft 
ganz anders als gedacht
Beruflicher Erfolg wird oft mit gro-
ßen Karriereschritten, Titeln und 
sichtbaren Erfolgen verbunden. 
Doch die wirklich guten Nachrichten 
liegen häufig dazwischen: in Lern-
momenten, in kleinen Fortschritten 
und in dem Gefühl, etwas sinnvoll 
zu tun. Erfolg im Beruf ist heute viel 
vielfältiger, als viele lange geglaubt 
haben.
Erfolg wächst Schritt für Schritt
Nicht jeder Erfolg kommt laut daher. 
Manchmal zeigt er sich darin, eine 
Herausforderung gemeistert, ein 
schwieriges Gespräch gut geführt 
oder ein Projekt zuverlässig ab-
geschlossen zu haben. Auch neue 
Ideen, Durchhaltevermögen und die 
Bereitschaft, dazuzulernen, sind star-
ke Zeichen von Entwicklung.
Gerade deshalb lohnt sich ein neuer 
Blick auf das Thema Arbeit. Wer die 
eigenen Stärken kennt und weiter-
entwickelt, baut langfristig etwas 
Wertvolles auf. Dabei zählt nicht 
nur das Ergebnis, sondern auch 
der Weg dorthin. Menschen, die 
neugierig bleiben, Verantwortung 
übernehmen und mit anderen gut 
zusammenarbeiten, schaffen oft die 
besten Grundlagen für echten beruf-
lichen Erfolg.
Mehr als Karriere
Für viele gehört heute noch etwas 
anderes dazu: Sinn, Wertschätzung 
und ein gutes Miteinander. Erfolg be-
deutet dann nicht nur, etwas erreicht 
zu haben, sondern sich am richtigen 
Platz zu fühlen. Berufswege müssen 
nicht geradlinig verlaufen, um erfolg-
reich zu sein. Umwege, Neustarts 
und neue Aufgabenfelder können 
wichtige Schritte nach vorn sein.

Wer erlebt, dass die eigene Arbeit etwas bewirkt, empfindet Moti-
vation oft nachhaltiger als durch äußere Anerkennung allein. Das 
macht Mut, gerade in Zeiten des Wandels. Foto: pexels.com/ak-o

Die gute Nachricht
Erfolg ist kein starres Ziel, sondern 
etwas, das wachsen darf. Mit Erfah-
rung, Offenheit und Vertrauen in die 
eigenen Fähigkeiten entsteht oft mehr, 
als anfangs sichtbar war. Vielleicht ist 
genau das die beste Nachricht: Beruf-
licher Erfolg beginnt nicht erst dann, 
wenn alles perfekt läuft. Er beginnt oft 
schon in dem Moment, in dem man 
sich weiterentwickelt, dranbleibt und 
die eigenen Chancen erkennt. (ak-o)
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Matineeverein lud zu Kinderveranstaltungen ein
Begeisterte und engagierte junge Zuschauer bei der Theatervorstellung "Erdfieber" und 
beim Konzert "Vielfalter"im Haus des Gastes in Herchen

Fotos: Heinrich Plote

Einmal im Jahr finden im Herchener 
Haus des Gastes besondere Veran-
staltung statt. 180 Kinder der Wind-
ecker Kindergärten, der Grundschu-
le Herchen sowie der Förderschule 
Rössel waren auch in diesem Jahr 
wieder zu zwei Kinderveranstaltun-
gen eingeladen.
Bei der ersten Veranstaltung trat 
die Gruppe "Clownixen" aus Düs-
seldorf mit den Schauspielerinnen 
Simone Faßnacht und Iris Held in 
Herchen auf. Sie präsentierten ihr 
Kinderstück "Erdfieber" zum The-
ma "Klimawandel und die Welt von 
morgen", indem sie ein aktuelles 
Thema kindgerecht auf die Bühne 
brachten. Die beiden Clowns Gusti 
und Mine spielen gerne Weltreise. 
Auf ihrer spannenden Reise durch 
die verschiedenen Kontinente geht 
aber plötzlich alles schief. Der Welt 
scheint es nicht gut zu gehen, ist die 
Erde krank? Die kleinen Zuschauer 
verfolgten mal mucksmäuschenstill 
und mal engagiert das Geschehen 
auf der Bühne.. Das Stück endete 
mit gemeinsamen Ideen, wie der 
kranken Erde geholfen werden kann. 
Einige Vorschläge waren beispiels-
weise, öfter zu Fuß zu gehen, nicht 
nur mit dem Auto zur Schule zu fah-
ren, das Wasser beim Zähneputzen 
abzustellen oder keinen Müll auf den 
Boden zu werfen. Jeder kleine Schritt 
kann der Erde helfen, da waren sich 
die Kinder einig.
In der zweiten Veranstaltung am 
folgenden Tag brachte der Musiker 

Jens Digel sein Konzertprogramm 
"Vielfalter" auf die Bühne im Haus 
des Gastes. Aufmerksam und be-
geistert lauschten die Kinder der 
Förderschule Rossel und des Her-
chener Waldkindergartens den 
eingängigen und wortverspielten 
Songs des preisgekrönten Kölner 
Liedermachers, der von Mitmusiker 
Hannes an Klarinette, Saxophon, 
Kazoo, Piano und Cajon begleitet 
wurde. Ein kurzweiliges, mitreißen-
des und musikalisch hochwertiges 
Konzerterlebnis für die jungen Zu-
hörer!
Nach den Veranstaltungen wurden 
die Kinder noch zu Kuchen und 
Getränken eingeladen, ein schöner 

Ausklang nach dem Theaterbesuch!
Beide Aufführungen der schon seit 
fast 20 Jahren angebotenen Kinder-

veranstaltungen werden von priva-
ten und gemeinnützigen regionalen 
Unterstützern gesponsert.


